Profil
Sieben Millimeter Profil hat ein Autoreifen ungefähr, wenn er neu ist. 1,6 Millimeter muss er bei einer Polizeikontrolle mindestens noch haben, sonst kostet es Geld. 
Auf wieviel Profil können wir als Menschen  verzichten, bevor es gefährlich wird?
Da gibt es die Angst vor dem eigenen Gesicht. Wer Gesicht zeigt, liefert sich der Öffentlichkeit aus, wird angreifbar. Es kostet Mut, aus der Masse der stromlinienförmigen, austauschbaren, ferngesteuerten und irgendwie funktionierenden Menschen herauszutreten. Dann lieber mit unauffälligen Austauschmeinungen im Trend bleiben. Profil zeigen ist anstrengend und bringt nicht nur Freunde ein. Wer ein Profil hat, riskiert Ablehnung, passt nicht immer zum Trend.
Viele, mit denen ich in Verbindung bin, sagen mir, sie empfänden die Kirche profillos. Sie habe kein eigenes Gesicht, sei kaum erkennbar. Hat sie es auf ihrem zweitausendjährigen Weg durch die Geschichte verloren? Oder anders: Was ist das Profil der Kirche, wie sieht sie wohl aus, wenn sie ihr wahres Gesicht zeigt?
Das ist eine umstrittene Frage. Die einen sehen sie am liebsten mit einem frommen, geistlichen und der Welt mit ihrem Zeitgeist abgewandten Profil. Andere wollen deutlich politische Züge, eine Kirche, die sich einmischt, eine Meinung hat zu den Fragen der Zeit und mitten bei den Menschen ist. 
Ein unverzichtbares Profil der Kirche, ein wesentlicher Gesichtszug von ihr ist sicher Jesus und seine Botschaft. Die Kirche erhält durch Menschen ihr Profil, die sich nach ihm Christinnen und Christen nennen, die Glaube, Liebe und Hoffnung in die Welt bringen und leben. Kirche muss fromm sein, geistlich- und zugleich weltzugewandt. Es gibt keine Liebe zu Gott ohne Liebe zu seiner Welt und die Menschen, die darin leben. So schärft die Kirche ihr Profil.
Kirche ist zuallererst die Gemeinschaft der Menschen, die sich zu Jesus Christus bekennen und sich in seinem Namen versammeln. Doch dieses Profil scheint zunehmend abgeschliffen. Tiefe Sorge um die Zukunft der Kirche macht sich breit.
Also: Auf wieviel Profil können wir als Kirche verzichten, bevor es für uns gefährlich wird? Sind wir schon am Limit?
Jedenfalls ist es an der Zeit, dieser Entwicklung entgegenzuwirken. Und da ist jede und jeder gefragt: Wieviel Profil braucht eine Christin, ein Christ? Soviel Profil, dass einer, der ihm ins Gesicht schaut, darin die Liebe des Mannes aus Nazareth erkennt.
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